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§1 Name, Sitz, Geschäftsjahr  

(1) Der Verein trägt den Namen BERLIN BASKETS e.V. (im Nachfolgenden „der Verein“ genannt). 
Er ist in das Vereinsregister des Amtsgerichts Berlin unter der Nummer 16108NZ eingetragen.  
 

(2) Der Verein ist Mitglied im Fachverband des Landessportbundes Berlin und erkennt deren Sat-
zungen und Ordnungen an.  
 

(3) Der Verein hat seinen Sitz in Berlin.  
 

(4) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 

§2 Zweck, Aufgaben und Grundsätze der Tätigkeit  

(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Ab-
schnitts „steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Der Zweck wird verwirklicht durch 
die Förderung und Ausübung des Breiten-, Kinder-, Jugend- und Wettkampfsports. Der Verein 
fördert insbesondere die Pflege des Basketball- und Gesundheitssports. Er vermittelt Werte 
wie Teamgeist, Verantwortung und Fairplay. Der Verein fördert das gemeinsame Erleben als 
sozialpädagogischen Aspekt des menschlichen Zusammenlebens und der sozialen Wertever-
mittlung. Er unterstützt und fördert die Durchführung sportlicher und kultureller Veranstal-
tungen der Sportart Basketball. Der Verein und seine Abteilungen kann/können Mitglied(er) in 
allen zuständigen Fachverbänden werden. Die Mitglieder nehmen am regelmäßigen Training 
und an Wettkämpfen teil. Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigen-
wirtschaftliche Zwecke.  
 

(2) Die Organe des Vereins üben ihre Tätigkeit ehrenamtlich aus.  
 
(2a) Bei Bedarf können die Organe des Vereins im Rahmen der haushaltsrechtlichen Möglich-
keiten auf der Grundlage eines Dienstvertrages oder gegen Zahlung einer Aufwandsentschä-
digung nach § 3 Nr. 26 a EStG (Einkommenssteuergesetz) für ihre Tätigkeit vergütet werden. 
Über die Gewährung einer Vergütung und deren Höhe entscheidet der Vorstand durch Be-
schluss. Das Vorstandsmitglied, dessen Vergütungsregelung beschlossen wird, nimmt an der 
Beschlussfassung hierüber nicht teil. Für den Abschluss und die Beendigung eines Anstellungs-
vertrages mit Mitgliedern des Vorstandes ist der Vorstand zuständig. Er ist insofern von den 
Beschränkungen des § 181 BGB befreit.  
 
(2b) Bei Bedarf können die Organe des Vereins im Rahmen der haushaltsrechtlichen Möglich-
keiten auf der Grundlage eines Dienstvertrages oder gegen Zahlung einer Aufwandsentschä-
digung nach § 3 Nr. 26 EStG (Einkommenssteuergesetz) für weitere Tätigkeiten, die nicht mit 
den Aufgaben des Vorstandes im Zusammenhang stehen, vergütet werden. Über die Gewäh-
rung einer Vergütung und deren Höhe entscheidet der Vorstand durch Beschluss. Das Vor-
standsmitglied dessen Vergütungsregelung beschlossen wird, nimmt an der Beschlussfassung 
hierüber nicht teil. Für den Abschluss und die Beendigung eines Anstellungsvertrages mit Mit-
gliedern des Vorstandes ist der Vorstand zuständig. Er ist insofern von den Beschränkungen 
des § 181 BGB befreit.  
 

(3) Mittel, die dem Verein zufließen, dürfen nur für satzungsmäßige Zwecke verwendet werden. 
Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch keine 
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sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die 
den Zwecken des Vereins fremd sind, oder durch unangemessene Vergütung begünstigt wer-
den. 
 

(4) Übersteigen die anfallenden Arbeiten das zumutbare Maß ehrenamtlicher Tätigkeit, kann der 
Vorstand einen/ eine hauptamtliche/n Geschäftsführer*in und/oder weiteres unbedingt not-
wendiges Personal bestellen. Für diese Kräfte dürfen keine unverhältnismäßig hohen Vergü-
tungen gezahlt werden. 
 

(5) Der Verein räumt allen Bevölkerungsgruppen gleiche Rechte und gleichen Zugang zu allen Äm-
tern ein. Er fördert eine gleichberechtigte Teilhabe aller Menschen im organisierten Sport, 
wahrt den Grundsatz parteipolitischer sowie konfessioneller Neutralität und vertritt die 
Grundsätze religiöser, ethnischer und weltanschaulicher Toleranz. Er verurteilt rassistische, 
verfassungs- und fremdenfeindliche Bestrebungen. Er tritt allen extremistischen Bestrebungen 
entschieden entgegen und bietet nur solchen Personen die Mitgliedschaft an, die sich zu frei-
heitlich demokratischen Grundsätzen bekennen. 
 

(6) Der Verein tritt jeglicher Diskriminierung – insbesondere aufgrund von Geschlecht, geschlecht-
licher Identität, sexueller Identität, Geschlechtsausdruck, körperlicher Merkmale, gesellschaft-
licher Stellung, sozialer Herkunft, physischer/psychischer Einschränkung oder Behinderung, 
Staatsangehörigkeit, ethnischer Zugehörigkeit oder Herkunft, Religion, Weltanschauung sowie 
Alter – entschieden und aktiv entgegen. 
 

(7) Der Verein verurteilt jegliche Form von Gewalt, unabhängig davon ob sie körperlicher, seeli-
scher oder sexualisierter Art ist. Er stellt sich zur Aufgabe, Maßnahmen zum Schutz der Kinder, 
Jugendlichen und Erwachsenen vor jeder Art von Gewalt zu initiieren. 

 

§3 Mitgliedschaft  

(1) Dem Verein gehören an:  
 

a. aktive Mitglieder  
b. passive Mitglieder  
c. Ehrenmitglieder 

 
(2) Aktive Mitglieder treiben regelmäßig Sport oder sind aktiv in der Vereinsführung tätig. Passive 

Mitglieder fördern die Aufgaben des Vereins, ohne sich selbst regelmäßig am Sport zu beteili-
gen. Ehrenmitglieder werden von der Mitgliederversammlung ernannt.  

 

§4 Erwerb und Verlust der Mitgliedschaft  

(1) Die Mitgliedschaft ist unter Anerkennung der Satzung des Vereins zu beantragen. Über die 
Aufnahme von Mitgliedern entscheidet der Vorstand. Bei Aufnahmeanträgen Minderjähriger 
ist die Zustimmung der gesetzlichen Vertreter erforderlich.  
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(2) Die Mitgliedschaft endet durch:  
 

a. Austritt 
b. Ausschluss  
c. Tod oder 
d. Löschung des Vereins 

 
(3) Der Austritt muss dem Vorstand gegenüber in Textform erklärt werden. Der Austritt ist frühes-

tens nach einem Jahr möglich, ausgenommen Mitglieder des Eltern-Kind-Turnens. Danach ist 
der Austritt jeweils zum Halbjahresende möglich. Für Mitglieder des Eltern–Kind–Turnens 
kann der Austritt vierteljährlich mit einer Frist von einer Woche erfolgen. Die Austrittserklä-
rung muss dem Vorstand vier Wochen vor dem Austrittstermin vorliegen. Kündigungen kön-
nen grundsätzlich in Textform (per E-Mail oder per Post) an die Vereinsadresse entsendet wer-
den. In begründeten Fällen kann der Vorstand Ausnahmen zum Austrittstermin und zur Aus-
trittsfrist zulassen. 
 

(4) Nach Beendigung der Mitgliedschaft bleibt die Zahlungspflicht der bis zu diesem Zeitpunkt fäl-
lig gewordenen Beträge bestehen. 
 

(5) Ausgeschiedene oder ausgeschlossene Mitglieder haben keinen Anspruch auf Anteile aus dem 
Vermögen des Vereins. Ansprüche eines ausgeschiedenen oder ausgeschlossenen Mitglieds 
gegenüber dem Verein müssen binnen eines Monats nach dem Erlöschen der Mitgliedschaft 
in Textform (per E-Mail oder per Post) dargelegt und geltend gemacht werden. Gleiche Bedin-
gungen gelten für Ansprüche des Vereins an ausgeschiedene bzw. ausgeschlossene Mitglieder.  
 

(6) Die Mitgliedschaft ist nicht übertragbar und nicht vererbbar. 

 

§5 Rechte und Pflichten  

(1) Die Mitglieder sind berechtigt, im Rahmen des Vereinszwecks an den Veranstaltungen des Ver-
eins teilzunehmen.  
 

(2) Die Mitglieder sind verpflichtet, sich entsprechend der Satzung und den weiteren Ordnungen 
des Vereins zu verhalten. Sie verpflichten sich zu gegenseitiger Rücksichtnahme und Kamerad-
schaftlichkeit. 

 

§5a Beiträge, Umlagen und Sonderzahlungen  

(1) Die Mitglieder sind zur Entrichtung von Beiträgen verpflichtet. Der Beitrag ist im Voraus zu 
entrichten. Neue Mitglieder zahlen mit dem ersten Beitrag eine Aufnahmegebühr. Die Höhe 
der Beiträge beschließt die Mitgliederversammlung. Gebühren werden vom Vorstand nach 
pflichtgemäßem Ermessen festgelegt.  
 

(2) Der Vorstand kann, soweit die finanzielle Lage des Vereins dies erfordert, der Mitgliederver-
sammlung die Erhebung von Umlagen und Sonderzahlungen vorschlagen. Er kann der Mitglie-
derversammlung ferner vorschlagen, dass die volljährigen Mitglieder Sonderleistungen in 
Form von Arbeitseinsätzen zu erbringen haben. Die Höhe der Umlagen und Sonderzahlungen 
beschließt die Mitgliederversammlung. Dabei ist die finanzielle Leistungsfähigkeit der 
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Mitglieder zu berücksichtigen. Die Mitgliederversammlung entscheidet ferner über die Leis-
tung von Arbeitseinsätzen. Sie kann in diesen Fällen an Stelle des Arbeitseinsatzes eine finan-
zielle Kompensation festlegen. Die Begleichung von Umlagen, Sonderzahlungen und Kompen-
sationen sowie die Erbringung von Arbeitseinsätzen ist nach entsprechendem Beschluss der 
Mitgliederversammlung für alle Mitglieder verpflichtend.  
 

(3) Der Vorstand kann zur Höhe der Beiträge, der Umlagen, der Sonderzahlungen und der Kom-
pensation für Sonderleistungen in begründeten Fällen Ausnahmen für einzelne Mitglieder zu-
lassen. Der Vorstand ist ermächtigt, Beiträge auf begründeten Antrag zu stunden oder zu er-
lassen. 
 

(4) Ehrenmitglieder sind von der Zahlung von Beiträgen, Umlagen, Sonderzahlungen und Kom-
pensationen befreit.  
 

(5) Mitglieder, die mit der Zahlung von Beiträgen, Umlagen, Sonderzahlungen oder Kompensatio-
nen im Rückstand sind, werden gemahnt und unter Fristsetzung zur Begleichung der Rück-
stände aufgefordert.  
 

(6) Weitere Einzelheiten kann der Vorstand auf Vorschlag des Vorstandsmitglieds für Finanzen in 
einer Beitragsordnung regeln.  

 

§6 Maßregelung  

(1) Gegen Mitglieder können vom Vorstand Maßregelungen beschlossen werden wegen:  
 

a. erheblicher Verletzung satzungsmäßiger Verpflichtungen bzw. Verstoßes gegen Ord-
nungen und Beschlüsse,  

b. Zahlungsrückstandes mit Beiträgen, Umlagen, Sonderzahlungen, Sonderleistungen 
oder Kompensationen von mehr einem Halbjahresbeitrag bzw. mehr als sechs Mona-
ten trotz erfolgter Mahnung,  

c. vereinsschädigenden Verhaltens, eines schweren Verstoßes gegen die Interessen des 
Vereins oder grob unsportlichen oder krass sportwidrigen Verhaltens,  

d. unehrenhafter Handlungen, oder 
e. schwerwiegender Verstöße gegen das Verbot von Gewalt (§2.7) oder Diskriminierung 

(§2.6). 
 

(2) Maßregelungen sind:  
 

a. Verweis,  
b. befristetes Teilnahmeverbot für Sportbetrieb und/oder Veranstaltungen des Vereins,  
c. Geldbuße,  
d. Entzug des aktiven und/ oder passiven Wahlrechts auf Zeit,  
e. Ruhen der Mitgliedschaft auf Zeit,  
f. Amts- oder Mandatsverlust,  
g. Aberkennung von Ehrenrechten,  
h. Ausschluss aus dem Verein und Betretungsverbot der Anlagen des Vereins nach Been-

digung der Mitgliedschaft,  
i. Auferlegung der Verfahrenskosten. 
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(3) Vor der Entscheidung ist dem betroffenen Mitglied Gelegenheit zu geben, sich in Textform 
zum Sachverhalt zu äußern. Das Mitglied ist zu der Verhandlung des Vorstands über die Maß-
regelung mit einer Frist von zehn Tagen in Textform zu laden. Die Frist beginnt mit dem Tag 
der Absendung. Die Entscheidung über die Maßregelung trifft der Vorstand in Abwesenheit 
des betroffenen Mitglieds im Anschluss an die Verhandlung. Die Entscheidung über die Maß-
regelung ist dem Betroffenen per Einschreiben an die letztbekannte Anschrift unter Angabe 
der sie tragenden Begründung mitzuteilen. Gegen die Entscheidung ist die Berufung an die 
Mitgliederversammlung zulässig. Die Berufung ist binnen zwei Wochen nach Zugang der Ent-
scheidung in Textform einzulegen. Die Mitgliederversammlung entscheidet endgültig. Das 
Recht auf gerichtliche Nachprüfung der Entscheidung bleibt unberührt.  
 

(4) Im Fall § 6.1.b erfolgt der Ausschluss aus dem Verein ohne vorherige Anhörung des Mitglieds. 

 

§7 Organe  

(1) Die Organe des Vereins sind: 
 

a. die Mitgliederversammlung und  
b. der Vorstand 

 

§8 Die Mitgliederversammlung  

(1) Oberstes Organ des Vereins ist die Mitgliederversammlung. Diese ist zuständig für  
 

a. die Entgegennahme des Berichtes des Vorstands,  
b. die Entgegennahme des Berichtes der Kassenprüfer*innen,  
c. Entlastung und Wahl des Vorstands,  
d. Entlastung und Wahl der Kassenprüfer*innen, 
e. Festsetzung von Beiträgen, Umlagen, Sonderzahlungen und Sonderleistungen sowie 

deren Fälligkeit,  
f. Genehmigung des Haushaltsplanes,  
g. Satzungsänderungen,  
h. Beschlussfassung über Anträge,  
i. Verhandlung der Berufung gegen eine Maßregelung (§ 7.3) 
j. Ernennung von Ehrenmitgliedern nach §12 
k. Auflösung des Vereins  
l. Umbenennung des Vereins  

 
(2) Die ordentliche Mitgliederversammlung findet mindestens einmal jährlich statt. Sie soll im 

zweiten Quartal des laufenden Jahres stattfinden.  
 

(3) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist innerhalb einer Frist von 14 Tagen mit ent-
sprechender Tagesordnung einzuberufen, wenn es  
 

a. der Vorstand beschließt oder  
b. 20 v.H. der erwachsenen Mitglieder beantragen.  

Für die Einberufung gilt mit Ausnahme der verkürzten Frist das Verfahren nach Absatz 4.  
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(4) Die Einberufung der ordentlichen Mitgliederversammlung erfolgt durch den Vorstand. Mitglie-
der, die eine E-Mail-Adresse beim Vorstand hinterlegt haben, bekommen die Einladung mittels 
E-Mail. Für die Kenntnis der zutreffenden E-Mail-Adresse beim Verein ist das Mitglied verant-
wortlich. Für den Nachweis der frist- und ordnungsgemäßen Einladung reicht die Absendung 
der Einladung an die dem Verein zuletzt bekannte Adresse aus. Zwischen dem Tag der Einla-
dung und dem Termin der Mitgliederversammlung muss eine Frist von mindestens vier Wo-
chen liegen. Mit der Einberufung der Mitgliederversammlung ist die Tagesordnung mitzutei-
len. Anträge auf Satzungsänderung müssen bei der Bekanntgabe der Tagesordnung wörtlich 
mitgeteilt werden.  
 

(5) Die Mitgliederversammlung ist unabhängig von der Zahl der erschienenen Mitglieder be-
schlussfähig. Bei Beschlüssen und Wahlen entscheidet die einfache Mehrheit der abgegebe-
nen gültigen Stimmen. Als gültige Stimmen gelten nur Ja- bzw. Nein-Stimmen, Stimmenthal-
tungen gelten als nicht abgegebene Stimmen. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme 
des Vorstandsmitglieds für Sport bzw. bei dessen Abwesenheit des Vorstandsmitglieds für Fi-
nanzen bzw. bei dessen Abwesenheit des Vorstandsmitglieds für Verwaltung. Satzungsände-
rungen erfordern eine Zweidrittelmehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Bei Wahlen 
muss eine geheime Abstimmung erfolgen, wenn diese von 5 v.H. der Anwesenden beantragt 
wird. Blockwahlen sind auf Antrag der Wahlleitung/ Versammlungsleitung und Zustimmung 
der Mitgliederversammlung zulässig. 
 

(6) Anträge können unter Angabe des Namens gestellt werden 
 

a. von jedem Mitglied, das das 16. Lebensjahr vollendet hat, und 
b. vom Vorstand. 

 
(7) Anträge auf Satzungsänderung müssen acht Wochen vor der Mitgliederversammlung in Text-

form beim Vorstand des Vereins eingegangen sein. 
 

(8) Über andere Anträge kann in der Mitgliederversammlung nur abgestimmt werden, wenn diese 
Anträge mindestens eine Woche vor der Versammlung schriftlich in Textform beim Vorstand 
des Vereins eingegangen sind. Später eingegangene Anträge dürfen nur behandelt werden, 
wenn ihre Dringlichkeit mit einer Zweidrittelmehrheit der anwesenden stimmberechtigten 
Mitglieder der Mitgliederversammlung bejaht wird. Dringlichkeitsanträge auf Satzungsände-
rungen sind ausgeschlossen.  
 

(9) Über die Mitgliederversammlung ist ein Ergebnisprotokoll zu fertigen, das vom Versamm-
lungsleiter*in und dem Protokollführer*in unterzeichnet werden muss. Der Inhalt des Proto-
kolls ist den Mitgliedern in gleicher Weise wie die Einladung zur Mitgliederversammlung be-
kanntzumachen. Erheben die Mitglieder binnen zehn Tagen nach Aushang keine Einwände, gilt 
das Protokoll als genehmigt.  
 

(10)  Abweichend von § 32 Absatz 1 Satz 1 des Bürgerlichen Gesetzbuchs (BGB) kann der Vorstand 
nach seinem Ermessen beschließen und in der Einladung mitteilen, dass die Mitglieder an der 
Mitgliederversammlung ohne Anwesenheit an einem Versammlungsort teilnehmen und ihre 
Mitgliederrechte im Wege der elektronischen Kommunikation ausüben (Online-Mitgliederver-
sammlung).  
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§9 Stimmrecht und Wählbarkeit 

(1) Mitglieder, die das 16. Lebensjahr vollendet haben, besitzen das aktive Wahlrecht.  
 

(2) Das aktive Wahlrecht kann nur persönlich ausgeübt werden.  
 

(3) Gewählt werden können alle volljährigen und geschäftsfähigen Mitglieder des Vereins. Als Vor-
standsmitglieder können auch Nicht-Mitglieder gewählt werden.  
 

(4) Mitglieder und Erziehungsberechtigte von minderjährigen Mitgliedern, denen kein Stimm-
recht zusteht, können an der Mitgliederversammlung als Gäste teilnehmen.  

 

§10 Der Vorstand  

(1) Der Vorstand besteht aus:  
 

a. dem Vorstandsmitglied für Sport,  
b. dem Vorstandsmitglied für Finanzen, und 
c. dem Vorstandsmitglied für Verwaltung. 

 
(2) Der Vorstand führt die Geschäfte im Sinne der Satzung und der Beschlüsse der Mitgliederver-

sammlung. Er fasst seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit. Die Mitglieder des Vorstands sind 
gleichberechtigt. Er ordnet und überwacht die Tätigkeit der Sportgruppen und berichtet der 
Mitgliederversammlung über seine Tätigkeit. Der Vorstand ist berechtigt, zu seiner Unterstüt-
zung und Beratung Ausschüsse für spezielle Aufgaben oder zu bestimmten Zwecken einzuset-
zen und deren Besetzung festzulegen. Er kann verbindliche Ordnungen erlassen.  
 

(3) Vorstand im Sinne des §26 BGB sind:  
 

a. das Vorstandsmitglied für Sport, 
b. das Vorstandsmitglied für Finanzen, und 
c. das Vorstandsmitglied für Verwaltung. 

 
Gerichtlich und außergerichtlich wird der Verein im Sinne des §26 BGB durch eines der drei 
Vorstandsmitglieder vertreten. 
 

(4) Ein Vorstandsmitglied leitet die Mitgliederversammlung. Der Vorstand kann der Versammlung 
einen anderen Versammlungsleiter vorschlagen.  
 

(5) Der Vorstand nach Absatz 3 wird jeweils in Jahren mit ungerader Endzahl für zwei Jahre ge-
wählt. Eine Wiederwahl ist zulässig. Darüber hinaus bleibt er als geschäftsführender Vorstand 
solange im Amt, bis ein neuer Vorstand gewählt ist.  
 

(6) Scheidet ein Vorstandsmitglied vor Ablauf seiner Amtszeit aus, kann der Vorstand bis zur 
nächsten ordentlichen Mitgliederversammlung aus der Mitte der Mitglieder einen kommissa-
rischen Vertreter benennen.  
 

(7) Die Mitgliederversammlung wird durch eines der Vorstandsmitglieder oder eine durch ihn/ sie 
beauftragten Person geleitet. Von den Mitgliederversammlungen und Vorstandssitzungen 
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werden Protokolle angefertigt, die von einem der Vorstandsmitglieder und zusätzlich von 
dem/ der Schriftführer*in unterzeichnet werden. 

 

§ 11 Aufwendungsersatz 

(1) Ehrenamtlich Tätige, Organ- oder Amtsträger*innen, Mitarbeiter*innen sowie Mitglieder des 
Vereins haben einen Anspruch auf Aufwendungsersatz nach § 670 BGB für solche Aufwendun-
gen, die ihnen durch die Tätigkeit für den Verein entstanden sind. Hierzu gehören insbeson-
dere Fahrtkosten, Reisekosten, Porto und Kosten für Aus- und Weiterbildungen. Die Erstattung 
setzt die vorherige Auftragserteilung durch den Vorstand voraus und erfolgt nur in dem Um-
fang und in der Höhe, wie sie durch die gesetzlichen Vorschriften als steuerfrei anerkannt ist. 

 

§12 Ehrenmitglieder  

(1) Personen, die sich um den Verein besonders verdient gemacht haben, können auf Vorschlag 
des Vorstands von der Mitgliederversammlung mit einfacher Mehrheit zu Ehrenmitgliedern 
ernannt werden. Die Ernennung zu Ehrenmitgliedern erfolgt auf Lebenszeit, wenn zwei Drittel 
der Stimmen der anwesenden Stimmberechtigten der Mitgliederversammlung dem Vorschlag 
zustimmen.  
 

(2) Ehrenmitglieder haben in der Mitgliederversammlung Stimmrecht und sind von Zahlungen an 
den Verein befreit.  

 

§13 Die Kassenprüfer*innen 

(1) Die Mitgliederversammlung wählt für die Dauer von zwei Jahren zwei Kassenprüfer*innen, die 
nicht Mitglieder des Vorstands, oder eines Ausschusses, sein dürfen.  
 

(2) Die Kassenprüfer*innen Überprüfen die sachliche und rechnerische Führung des Haushaltes 
und der Kassen und Konten des Vereins auf der Grundlage des von der Mitgliederversammlung 
beschlossenen Haushaltsplans mindestens einmal im Geschäftsjahr und erstatten dazu auf der 
Mitgliederversammlung schriftlich Bericht.  
 

(3) Die Kassenprüfer*innen beantragen bei ordnungsgemäßer Führung der Haushalts- und Kassa-
geschäfte die Entlastung des Vorstandes.  

 

§ 14 Haftung  

(1) Ehrenamtlich Tätige, Organ- oder Amtsträger*innen, Mitarbeiter*innen sowie Mitglieder des 
Vereins, deren Vergütung die Ehrenamtspauschale entsprechend § 3 Nr. 26a EStG im Jahr nicht 
übersteigt, haften für Schäden, die sie in Erfüllung ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit verursachen, 
gegenüber dem Verein und seinen Mitgliedern, entsprechend § 31 a und b BGB, nur bei Vor-
satz und grober Fahrlässigkeit. 
 

(2) Der Verein haftet gegenüber seinen Mitgliedern im Innenverhältnis nicht für fahrlässig verur-
sachte Schäden, die Mitglieder bei der Ausübung des Sports, bei Benutzung von Anlagen oder 
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Einrichtungen des Vereins oder bei Vereinsveranstaltungen erleiden, soweit solche Schäden 
nicht durch Versicherungen des Vereins abgedeckt sind. 
 

(3) Sind Vereinsmitglieder nach Absatz 1 einem anderen zum Ersatz eines Schadens verpflichtet, 
den sie bei der Wahrnehmung der ihnen übertragenen satzungsgemäßen Vereinsaufgaben 
verursacht haben, so können sie, außer bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit, entsprechend 
§ 31 b Absatz 2 BGB vom Verein die Befreiung von der Verbindlichkeit verlangen. 

 

§15 Auflösung  

(1) Über die Auflösung des Vereins entscheidet eine hierfür besonders einzuberufende Mitglie-
derversammlung mit Dreiviertelmehrheit der erschienenen Stimmberechtigten.  

(2) Liquidator*innen sind der*das Vorstandsmitglied für Finanzen. Die Mitgliederversammlung ist 
berechtigt, zwei andere Vereinsmitglieder als Liquidator*innen zu benennen. 

(3) Bei Auflösung des Vereins oder Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des 
Vereins dem Landessportbund Berlin e.V. zu, der dieses unmittelbar und ausschließlich für ge-
meinnützige Zwecke im Rahmen der Förderung und Ausübung des Breiten-, Kinder-, Jugend-, 
und Wettkampfsports zu verwenden hat.  

 

§16 Inkrafttreten  

Diese Satzung ist in der vorliegenden Form am 09.06.2026 von der Mitgliederversammlung des BERLIN 
BASKETS e.V. beschlossen worden. Sie tritt nach der Eintragung in das Vereinsregister in Kraft. 

Dokumentation der Satzungsänderungen: 

- Satzungsänderung einstimmig beschlossen auf der Jahreshauptversammlung am 12.06.1996  
- Satzungsänderung einstimmig beschlossen auf der Jahreshauptversammlung am 20.02.1997 
- Satzungsänderung einstimmig beschlossen auf der außerordentlichen Jahreshauptversamm-

lung am 23.06.2003 
- Satzungs- und Namensänderung einstimmig beschlossen auf der außerordentlichen Mitglie-

derversammlung am 26.06.2007 
- Satzungsänderung einstimmig beschlossen auf der außerordentlichen Mitgliederversammlung 

am 08.02.2014 
- Satzungsänderung einstimmig beschlossen auf der ordentlichen Mitgliederversammlung am 

11.11.2016 
- Satzungsänderung einstimmig beschlossen auf der ordentlichen Mitgliederversammlung am 

28.11.2017 
- Satzungsänderung einstimmig beschlossen auf der ordentlichen Mitgliederversammlung am 

26.08.2020 
- Satzungsänderung einstimmig beschlossen auf der ordentlichen Mitgliederversammlung am 

09.06.2026. 


